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(1913) ch 
Kundmachung. 

Nro. 65887. Auf Grundlage der zu Folge allerhöchſten Ents 
ſchließung vom 5. Jäuner 1850 erlaſſenen proviſoriſchen Minifterial-Ber: 
ordnung vom 16. Jänner 1850 (R. G. B. Nro. 63) wegen Einfüh⸗ 
rung von Staatsprüfungen für ſelbſtſtändige Forſtwirthe und das 
Forſtſchutz und zugleich techniſche Hilfsperſonale, wird in Gemäß⸗ 
heit des Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums für Handel und Volks wirth⸗ 
ſchaft vom 29. September 1861 Zahl 3311-300 und im Nachhange 
zu der h. o. Kundmachung vom 22. Mai 1861 Zahl 33210 zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Staatsprüfungen für beide obge⸗ 
dachten Kathegotien des Forſtperſonals für den Umfang dieſes Statt⸗ 
halterei-Gediethes am 28. Oktober 1861 und deu nächſtfolgenden Ta» 
gen in Lemberg abgehalten werden. 

Diejenigen, welche ſich einer dieſer Prüfungen unterziehen wol⸗ 
len, haben ſich zeitgemäß unter Vorwelſung der hiezu erhaltenen Ber 
willigung, dann eines die Identität ihrer Perſon beſtätigenden Geleit⸗ 
ſcheines und der Beſtätigung über die, bei der hieſtgen k. k. Landes⸗ 
Haupkaſſe berichtigten Prüfungstaxe bei dieſer Statthalterei zu melden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. Oktober 1861. 


Kundmachung. 


Nr. 65887. Im Grunde Ermächtigung des h. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 29. September 1861 3. 3311,/300 hat 
man den k. k. Forſtrath und Referenten Joſepb Lehr zum Präſes, den 
bei der hieſigen k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Verwendung ſtehenden 
k. k. Oberförſter Karl Mernaczik und den Privat-Forſtdirektor 
Heinrich Strzelecki in Kraſiczyn zu Prüfungokommiſſären, und den 
k. k. Oberförſter Ludwig Dietz in Bolehom, dann den k. k. ber: 
förſter Karl Mikolaſch in Kakusz zu Erſatzmännern bei der am 
28. Oktober 1861 und den demnächſt folgenden Tagen in Lemberg 
abzuhaltenden Staatsprüfung für ſelbſtſtändige Forſtwirthe und für 
das Forſtſchutz- zugleich techniſche Hilfeperfonale ernannt. - 


(1925) 


Was im Nachhauge ber h. Kundmachung vom 2. Mai 1861 
3. 83210 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei 

Lemberg am 8. Oktober 1861. 


— Fr — — _- un —— — 


(1894) Edikt. (i) 

Nro. 3484. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
wird kundgegebeu, daß die in der Stadt Jaroslau sub CN. 106 ge⸗ 
legene, der Naftali Moszkowicz Reichard, der Rifike Schall, Eischel 
Lautzker und der Chaje Lautzker gehörige Realität, beſtehend aus 
einem leeren Bauplatze im Grunde des die Gemeinſchaft des Eigen⸗ 
thums aufhebenden bezirksgerichtlichen Urtheils vom 25. März 1861 
Zahl 732, am 29. November und 20. Dezember 1861 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags in der Jaroslauer Bezirksamtekanzlei unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen feilgeboten werden wird. 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schatzun gs. 
werth pr. 109 fl. 60 kr. öſt. Währ. angenommen, unter welchem der 
Bauplatz nicht hintangegeben wird. N 

2) Jeder Kanfluftige hat ein Babium von II fl. öſterr. W. zu 
Handen der Lizitazlons⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in ben Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanlen nach 
der Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet ven ganzen Kaufſchilling längſtens 
binnen vier Wochen von der Zuſtellung der Lizitazionsbeſtätkgung, und 
zwar die Hälfte zu Houden des Naftali Moszkowicz Reichard, die an⸗ 
dere Hälfte für die übrigen Miteigenthämer an das k. k. Depojitenamt 
in Jaroslau zu zahlen, wobei das Vadium in Abſchlag gebracht wird. 

4) Der Erſteher übernimmt alle auf dem Bauplatze Nr. 106 
grundbüchlich angeſchriebenen Laſten, welche daher auf den Kaufſchilling 
nicht übertragen werden, ſondern im Laſtenſtande dieſer Realität ver⸗ 
büchert bletben, ohne daß dem früheren Eigenthümer eine Haftung bie: 
für obliegt, der Erſteher übernimmt auch alle Steuern und Gemeinde⸗ 
auslagen, ſelbſt diejenigen, welche ſeit drei Jahren her im Rückſtande 
aushaften. 

5) Erſt nach gänzlicher Berichtigung des Kaufſchillings, worüber 
der Erſteher mit der Quittung des Naftali M. Reichard und mit der 
depoſitenämtlichen Beſcheinigung ſich auszuweiſen hat, wird der Erſte⸗ 

er in den phyſiſchen Beſitz des Bauplatzes eingeführt, mit dem Eigen⸗ 
zumedelrete verſeben und über fein Anſuchen als Eigenthümer dieſes 
Neanplates intabulirt werden, wobei dem Erſteher für die Beſchaffen⸗ 
805 des Baugebäudes keine Gewähr geleiſtet wird, wogegen er auf 
di Rechtemittel der Aufhebung des Vertrages wegen Verletzung über 
e Hälfte des Werthes Verzicht leiſten muß. 


Osgioszenie. 2 


Nr. 65887. Na podstawie prowizoryeznege rozporzadzenia 
ministeryalnego 2 dnia 16. styeznia 1850 (D. r. p. nr. 63) wyda- 
nego w skutek najwyzszej uchwaly 2 dnia 5. styeznia 1850, tycza- 
cej sie egzaminow rzadowych dla samoistnych lesniczych i dla niz- 
szych dozorcow leönych, a oraz poniocniköw w ezynnosciach tech- 
nicznych, podaje się stosowie do reskryptu wysokiego e. k. mini- 
storstwa handlu i gospodarstwa krajowego z dna 29, wrzesnia 
1861 do licz. 3311-300 i dodatkowo do tutejezego obwiesrczenia 
2 dnia 22. maja b. r. do licz. 33210 do wiadomosei powszechnej, 
Ze egzamina rradowe dla oba wspomionych kategoryi lesniezych 
w okregu tutejszego Namiestnietwa dnia 28. i w nastepnych daiach 
pazdziernika 1861 we Lwowie. odbywaé sie beda. 

Zyezacy sobie poddaé sie jednemu 2 tych egzamindw, maja 
sie wezesnie aglosié do tutejszego e k. Namiestnictwa » oka- 
zaniem otrzymanego na to pozwolenia, tudziez certyfikatu wykazu- 
jacego tozsamosé osoby i potwierdzenia wzgledem »iezonej w tu- 
tejszej e. k. glöwnej kasie krajowej przepisanej taksy. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 8. pazdziernika 1861. 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 65887. Na mocy upowaznienia wys. c. k. ministerstwa handlu 
i ekonomii krajowej 2 dnia 29. wrzesnia 1861 roku do l. 3311/300 
zostali mianowani: c. k. radea lesny i referent Lehr Jözef na pre- 
zesa, zostajacy przy tutejszej c. k. krajowej dyrekeyi skarbowej 
do osobnych przyporuezen e. k. nadlesny Karol Bernaczek i wosluz- 
bie prywatnej dôöbr Krasiczyna dyrektor lesny Henryk Strze- 
lecki na komisarzöw, zas e. k. nadlesny Ludwik Dietz w Bolecho- 
wie i c. k. nadlesny Karol Mikolasz w Kaluszu na zastepeöw przy 
egzaminach krajowych w dniu 28. pazdziernika 1861 r. i % dniach 
nastepujacych we Lwowie odbyé sie majacych dla lesnych gospo- 
darzow samodzielnych, a oraz ku ochronie lasow techuieznych po- 
moeniköw. 

O ezem dodatkowo do tutejszego obwieszezenia z dnia 23go 
maja 1861 do J. 33210 ku powszechnej podaje sie wiadomosei. 

Od c. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 8. pazdziernika 1861 r. 


6) Wenn der Erſteher den Lizitazions-Bedingniſſen nicht nach» 
kommt, fo wird fein Vadium für verfallen erklärt, und auf feine Ges 
fahr und Koſten in einem einzigen Termine eine neue Lizitazion auf 
Gruud des letzten Anbothes ausgeſchrieben werden, wobei der Erſteher 
für den Abgang an dem Kaufſchillinge mit ſeinem Vermögen haftet, 
wogegen der Ueberſchuß ihm nicht zu Gute kömmt. 

Hievon werden die des Wohnortes und Lebens unbekannten Mit⸗ 
eigenthümer Rifke Schall, Chaje Lantzker und Fischel Lautzker durch 
den Kurator Advokaten Dr. Chamajdes und mittelſt des gegenwärti⸗ 
gen Ediktes verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
* Jarosleu, am 26. September 1861. 


(1399) Eis rer (2) 

Nro. 4951. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brady wird mit Bes 
zug auf das Edikt vom 28. Juli l. J. Zahl 3019 allgemein bekannt 
gemacht, daß die Tagſatzung zur Verhandlung über die vom Gabriel 
Wassermann augeſuchte Rechtswohlthat der Güterabtretung auf den 
30. Oktober 1861 9 Uhr Vormittags erſtreckt, die Friſt zur Anmel- 
dung und Liquidirung der Forderungen wider deſſen Kridamaſſa bis 
zum 20. November 1861 verlängert, und zur Wahl des Gläubiger⸗ 
Aus ſchußes wie auch des bifinitiven Konkurs maſſavertreters die Tag» 
ſatzung auf den 22. November 1861 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt ſei. 

K. k. Bezirksgericht. 
Brody, ben 20. September 1861. 


(1905) Kon kurs. (2) 

Nro. 6388. Bei dem Bezirksamte in Grodek iſt eine Kanzlis 
ſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehalisklaſſe von 400 fl. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung des Alters, 
des Standes, der zurückgelegten Studien, der Sprache und fonkigen 
Kenntniſſe, fo wie auch der bisherigen Verwendung, dann unter An« 
gabe des Nichtbeſtandes der Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft mit 
den Beamten dieſes Bezirksamtes binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einfchaltung diefes Konkurſes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege auher zu überreichen. 

Lemberg, am 4. Oktober 1861. 
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(1871) Edikt. (3) 

Nro. 4664. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zioczow wird biemit 
kundgemacht, daß auf Anſuchen der Fr. Dominika Gottwald zur Be⸗ 
friedigung der von ihr erſiegten Summe 971 fl. 24 kr. ſ. N. G. und 
eigentlich der nach Abſchlag der ausgewieſenen, inzwiſchen und zwar 
auf Rechnung der vom 1. September 1857 rückſtändigen und weiter 
laufenden 5% Zinſen mit 100 fl. und 45 kr. öſterr. W. und ferner 
auf Rechnung des Kapitals mit 100 fl. und 100 fl. öſt. W. geleiſte⸗ 
ten Theilzahlungen erübrigenden Reſtbetrages, fo wie der Exekuzions⸗ 
koſten die exekutive öffentliche Veräußerung der auf den Namen der 
Eleonora Terlecka rückfichtlich deren Nachlaßmaſſe dom. 7. pag. 71. 
und 72. n. 8. und 9. haer, intabulirten und auf den Namen der Eleo- 
nora Terlecka dow. 7. p. 74. n. 10. haer. bles pränotirten, gegen» 
wärtig auf den Namen der Teresa Wojtawicka dom. 14. p. 1. n. 11. 
baer. intabulirten, in der Ztoczower Vorſtadt Podu djeie oder Szlaki 
gelegenen Grnndantheile Expiarszezyzna genannt nnter erleichternden 
Bedingungen biergerichts am 15. November 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgebalten werden wird, ferner daß dieſe Realität bei dieſem 
Termine pr. Pauſch und Bogen ohne jede Gewährleiſtung um was 
immer für einen Preis ſelbſt unter dem als Aus ufepreis beſtimmten 
Schätzungswerthe von 2822 fl. 35 kr. öſterr. Währ. hintangegeben 
werden wird, daß jeder Kaufluſtige ein Vadium im runden Betrage 
von 140 fl. öſterr. W. im Baaren oder in verbothsfreien galiziſchen 
Sparkaſſabücheln, in Pfandbriefen der galiz. ftändifchen Kredits an⸗ 
ſtalt oder in galiziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen des Lemberger 
Verwaltungs ⸗ Gebietes mit entſprechenden Koupons und Talons nach 
dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zeitung zu erlegen habe, und 
daß die Kaufluſtigen wegen Einfidt der Lizitazlonsbedingungen an die 
biefige Regiſtratur, wegen der Laſten an das hiefige Grundbuchsamt 
und wegen der Steuern an das k. k. Steueramt gewieſen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
die gegenwärtige Eigenthümerin Fr. Theresa Wojtawieka als auch die 
Hypothekargläubiger Barbara Duniecka, Anna Juren, erbserklärte Er⸗ 
bin des Josef Winkler, Ignatz Sidorowiez, die Erben des Josef Woj- 
tawicki fo wie auch die liegende Maſſe der Magdalenna Malecka, dann 
alle jene Gläubiger, welche nach dem 31. Jänner 1861 etwa noch in 
die Grundbücher gelangen ſollten oder denen dieſe Verſtändigung ent⸗ 
weder gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine 
zugeſtellt werden konnte, durch den denſelben in der Perſon des Advo⸗ 
katen Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Re- 
chen hiemtt beftellten Kurator und mittelſt Edikt verſtändiget. 

Ans dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczöw, am 21. Auguſt 2861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4664. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo ezyni, ze na prosbe pani Dominiki Gottwald celem zaspoko- 
jenia wygranej sumy 991 zir. 24 kr. m. k. 2 p. n., a wlasciwie 
celem zakpokojenia tej resztujacej czesci 2 powyzszej sumy, ktéra 
sie po odtraceniu 100 zl. i 45 kr. na rachunek 5% odsetköw od 
1. wrzesnia 1857 zaleglych i dalej liezyé sie majacych zaplacony eh, 
tudziez 100 21. i 100 zr. na rachunek kapitatu zaliezonych, okaze; 
nakoniec celem zaspokojenia kosztéöwegzekucyjnych publiezna sprze- 
daa w drodze egsekucyi ezesei gruntdw Expiarszezyzna zwanych, 
w Zioczowie na przedmiesciu Podwojcie lub Szlaki zowiacym sie 
polozonych, a jak swiadeza ksiegi gruntowe na imig Eleonory Ter- 
leckiej a wlasciwie teſze massy spadkowej dom. 7. p. 71. i 72. n. 
8. i 9. haer. zaintabulowanych, tudziez podobnych czesci gruntöw 
na imie Eleonory Terleckiej w ksiegach gruntowych dom. 7. p. 74. 
n. 10. haer. zaprenotowanych a teraz na imie Teresy Wojtawickiej 
Dom. 14. p. 1. n. 11. haer. zaintabulowanych, pod Izejszemi warun- 
kami w sadzie tutejszym na dniu 15. listopada 1861 o godzinie 10. 
przed poludniem przedsiewzieta bedzie i ze posiadtosé ta wpowyz- 
zrym terminie ryezaltowo za jaka bad cene nawet nizej ceny wy- 
wolania, ktéra suma szacunkowa sadownie na 2822 zi. 35 kr. a. w. 
obliczena, stanowi, sprzedang bedzie, ze kazden cheé kupienia mo- 
jacy wadyum w okragtej sumie 140 l. a. w. w Botöwce luh w nie- 
koudykowanych ksiazeczkach galic. kasy oszezednosci, lub w listach 
zastawnych gal. stan. towarzystwa kredytowego lub tez nakoniec 
w galic. obligacyach indemnizacyjnych Iwowskiego okregu rzado- 
wego z odpowiednemi kuponani i talonami wedlug ostatniego korsu 
najnizszym w gazecie lwowskiej wykazanego zlozyé winien bedzie. 
Zreszta warunki lieytacyi w tntejszej registraturze, ciekary zas 
w tutejszych ksiegach grnntowych przejrzanemi byé mega; co sie 
za8 tyczy podatköw, odsyla sie cheé kupienia majacych do c. k. 
urzedu podatkowego w Zloczowie. 

O tej rozpisanej lieytacyi uwiadamiaja sie strony obiedwie jako 
ter terazniejsza wlascicielka p. Teresa Wojtawicka, tudziez wierzy- 
ciele zahypotekowani Barbara Duniecka, Anna Inreß oSwiadezona spad- 
kobierezyni Jözefa Winklera, tudziez Ignacy Sidorowiez, dalej spad- 
kobierey Jözefa Wojtawickiego, dalej nieobjeta masa Magdaleny Ma- 
teckiej, nakoniec wszyscy wierzyciele, kturzyby po 31. stycznia 
1861 do ksiag gruntowych jeszeze wejsé mogli, lub tes, ktörymby 
to zawiadomienie calkiem Inb wezesnie przed terminem lieytacyi do- 
reczonem byé nie moglo, do rak kuratora tyme w osobie p. ad- 
wokata Dra. Warteresiewieza 2 substytucya p. adwokata Rechena 
nadanego, jakotez i przez edykta zawiadamiaja sie. 

rady c. k. sadu obwodowego. 
Zioczöw, 21. sierpnia 1861. 


(1893) Kundmachung. (3) 


Nro. 1970. Vom k. k. Kopyezyncer Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Anastasia und Paul 
Hrankawski, Vormünder der Erben nach Johann Hrankowski, zur 
Hereinbringung der erſiegten Summe von 230 fl. KM. oder 241 fl. 
50 kr. öſt. W. ſammt den vom 22. Juni 1853 laufenden 4% Verzugs⸗ 
zinſen, der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 10 kr. öſt. W. und der Exekuzions⸗ 
koſten pr. 1 fl. 20 kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der 
zur ſchuldneriſchen Maſſe nach Hersch nnd Ester Rosenhoch ges 
hörigen, in Chorostkow sub CN. 64 gelegenen Haufes bewilligt und 
zur Vornahme dieſer Listiazion zwei Termine, und zwar: auf den 29. 
Oktober und 26. November 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt worden. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen find: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth des Haufes mit 786 fl. 7 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Eizitative ein 
10% Vadium im Betrage von 79 fl. oft. W. zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter Ver⸗ 
ſteigerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3) Beim erſten Termine wird das feilgebothene Haus nur über 
oder um den Schäͤtzungswerth, beim zweiten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis mit Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen dom Tage der an ihn geſchehenen Zuſtel⸗ 
lung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
fo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens deſſen Vadium 
verfallen und dieſes Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem ein⸗ 
zigen Termine um welchen Preis immer feilgegeben werden wird. 

5) Nach vollſtändiger Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe wird 
dem Erſteher dieſes Haus in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

6) Die Vermögensübertragungsgebühr wird der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen haben. 

7) Die Einſicht des Schätzungsaktes und Grundbuchsauszuges 
ſteht den Kufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezüg⸗ 
lich der Steuer werden dieſelben an das hierortige k. k. Steueramt 
gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile wie auch die bekannten 
Gläubiger, und zwar: 

a) Die Erben nach Ester Wolkowiez zu Handen des Kurators 
Simon Süssermann, und 
b) Werisch Czaezkes verſtändigt. 


Kopyczynce, deu 30. September 1861. 


E d y k t. 


Nr. 1970. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Kopyezyn- 
cach podaje sie niniejszem do wiadomosci, ia na Zadanie Anastazyi 
i Pawia Hrankowskich, opiekundw pozestalych maloletnich sukceso- 
row 8. p. Jana Hrankowskiego, na zaspokojenie sumy 230 zir. m. k. 
ezyli 241 2. 50 c. w. a., tudziez kosztéw sporu egzekucyjoych, 
puhliezna sprzedaz domu w Chnrostkowie pod J. kons. 64 pulozo- 
nego, do masy po zmarlym Herszku i Esterze Rozenhoch nalezacego 
w dwöch terminach, a mianowieie: 29. pazdziernika i 26. listopada 
1861 0 godzinie tej z rana pod nastepnjacemi waruakami przedsie- 
wzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie przez sadowa detaksacye 
wydobyta wartose 786 2. 7 c. w. a. 

2) Kazdy chec kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
ezeciem licytacyi 10% jako wadynm w kwocie 79 2. w. a. do rak 
komisyi lieytacyjnej gotöwka zlozyé, ktöra kupicielowi w cene ku- 
pna wrachowana, zas innym lieytujacym po szkonczeniu lieytaecyi 
zwroöcona bedzie. 

3) W pierwszym terminie rzeezona realnosc li tylko nad luh 
w cenie szacunkowej, w drugim zas takze nizej tej wartosei sprze- 
dana bedzie, 

4) Kupiciel obowiazany jest cene kupna wrachowawszy wa- 
dyum w przeciagu dni 30 od doreczenia rezolueyi sadowej akt li- 
eytacyi zatwierdzajacej w sadzie ztozyé, bowiem inaozej pod prze- 
padkiem wadyum na tego koszt wspomniony dom w jednym ter- 
minie za jaka kolwiek cene sprzedany bedzie. 

5) Knpicielowi wypelniajacemu warunki lieytacyi oddany be- 
dzie sprzedany dom w posiadanie fizyezne i wydany dekret wlasnosci. 

6) Nalezytosé od przeniesienia majatku przypadajaca kupujacy 
sam oplacie obowiazanym bedzie. 

7) Akt detaksacyi i ekstrakt tabnlarny moga ched kupienia 
majacy w tutejszej registraturze wejrzeö; co do podatköw odsela 
sie ich do tutejszego c. k. urzedu poborowego. 

O tej lieytacyi zawiadamia sie obie strony, rowniez znanych 
wierzycieli, mianowicie: 

a) Sukcesorow po zmarlej Ester Wolkowiez do rak kuratora 


Szymona Süssermann, 
b) Berisza Czackes. 


Kopeezyüce, dnia 30. wrzesnia 1861. 
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(1911) Kundmachung. l (2) 

Nro. 1785. Von Seite des Bursztyner k. k. Bezirksgerichtes 
wird bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Hipolit Lewicki 
in Rohatyn zur Vornahme der Verlaſſenſchaftsabhandlungeakte in den 
Ortſchaften: Jezierzany, Junaszkow, Kuropatniki, Kunicz, Nastasz- 
ezyn, Swistelniki, Sarpki görne, Lipica dolna, Szumlany und Sta- 
weutyn beſtellt wurde. 

Bursztyn, am 3. Oktober 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1785. Ze strony e k. sadu powiatowego w Bursztynie 
niniejszem uwiadamia sie, Ze c. k. notaryusz pan Hipolit Lewicki 
w Rohatynie do przeprowadzenia wszystkich spadkowych ezynow 
w miejscach Jezierzany, Junaszköw, Kuropatniki, Kunicz, Nastasz- 
ozyn, Swistelniki, Sarnki gerne, Lipica dolna, Szumlany i Stawen- 
tyn upnwazniony zostal. 

Bursztyn, dnia 3. pazdziernika 1861. 


(1900) Kundmachung. (2) 

Nro. 3057. Vom k. k. Bezirksamte zu Radautz als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde die zur Hereinbringung der 
dem Ariton Romaszkan aus dem h. g. Vergleiche vom 12. Oktober 
1858 zukommenden Forderung 115 fl. 50 kr. öſt. W. und der Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 2 fl. 74 kr., 3 fl. 39 kr. und 5 fl. öſt. W. bewil⸗ 
ligte exekutive Veräußerung des zur Verlaßmaſſa des Solidarſchuld ners 
Jordaki Horsopao gehörigen, sub CNro. 83 dabier liegenden Wieſen⸗ 
arundes im ungefähren Flächeninhalte von 1 Faltſche und 20 Pra⸗ 
ſchinen in drei Terminen, d. i. am 21. Oktober, 18. November und 
17. Dezember 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts ab⸗ 
gehalten werden. 

Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schötzungs⸗ 
werth des zu veräußernden Wieſengrundes pr. 100 fl. dit. W. ange⸗ 
nommen, wovon die Kaufluſtigen als Vadium den 10ten Theil im Be⸗ 
trage von 10 fl. öſt. W. im Baaren vor Beginn der Verſteigerung 
zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen haben. 

Die übrigen Feilbiethungs⸗Bedinßp ungen und der Schaͤtzungsakt 
können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen und in Abſchrift er⸗ 


hoben werden. 
K. k. Bezirksgericht. 
Radautz, am 25. September 1861. 


(1903) Kundmachung. (3) 

Nro. 6907. Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Gemeindezuſchla⸗ 
ges von der Biereinfuhr in Kolomea auf die Dauer vom 1. Novem- 
ber 1861 bis dahin 1862 wird eine öffentliche Lizitazien am 16. Ok⸗ 
tober 1861 in der hieſtaen Kommunal⸗Amtskanzlet abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1011 fl öſt. W. 

Die näheren Lizitauonsbedingniſſe können in der gedachten Kanz⸗ 
lei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 27. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6907. Dla wyarendowania dodatku miejsko - gminnego do 
akcyzy od przywozu piwa w Kolomyi na czas od 1. listopada 1861 
do ostatniego pazdziernika 1862. odbedzie sie publiczna licytacya 
15 doiu 16. pazdziernika 1861 W kancelaryi urzedu gminnego w Ko- 
omyi. 

5 Cena fiskalna 1011 2l. a. w. 

Wisdomosé blizszych warunköw w nadmienionej kancelaryi 
bowzigsé mozna. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Kolomyja , dnia 27. Wrzesnia 1861. 


(1908) Kundmachung, (20 

Nro. 31902. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Thekla de Bor- 
kowskie Zielkiewiezowa oder deren ebenfalls dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, doß 
Chaim Aron Schreiber und Lazar Wittele gegen dieſelben am 25. 
Juli d. J. zur Zahl 31902 eine Klage wegen Löſchung der Summe 
pr. 80 flp. ex majori 4080 fl. aus dem Laſtenſtande der für die ver⸗ 
kaufte Realität sub Nro. 119 ½ im gerichtlichen Depoſitenamte an⸗ 
noch erliegenden Reſtkaufſchillings überreicht habe. 

Da der Wohnort derſelben dieſem k. k. Lantesgerichte unbekannt 
iR, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Wurst 
Mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Mahl 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt, mit dem Auftrage, 
über die Rechte ſeiner Kuranden nach Eidespflicht zu wachen. 

Vom k. k. Landesgerlchte. 

Lemberg, den 10. September 1861. 


(4912) G diet. (2) 
un. to. 1117. Vom k. k. Hussiatyner Bezirksgerichte wird dem 
zeweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Abraham Osias 
rankfurt aus Hussiatyn mittelſt genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Chaim David Siderer unterm 20. Juni 1861 
5833 1117 wegen Zahlung der Summe von 100 fl. KM. oder 105 fi. 
. W. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
riſche worüber unterm 20. Auguſt l. M. die Tagſatzung zur ſumma⸗ 
5 en Verhandlung auf den 9. Dezember 1861 um 10 Uhr Vormit⸗ 
89 anberaumt worden iſt. 


Da der Aufenthaltsort des belangten Osias Abraham Frankfurt 
undekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Hussiatyn zu feiner 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Herrn 
Chaim Horowitz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſeldſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzetgen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſch iftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Vera ſäumung ent⸗ 
ſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Hussiatyn, den 20. Auguſt 1861. 


(1906) Opis an le (2) 
Nr. 2195. pierscienis zlotego przez Grzegerza Peszka w je- 
sieni 1860 roku na drodze 2 Kulikowa ku Kamionce zaslezionego. 
Ten jest zwyeaujny meski do pieczetowania nzywany, dosé duzy, 
2 lit. A. M. na okolo ktörych grawirowanie, a u spodu pekniety. 
Wiaseisiel z dowodami wlasnußei ma w przepisanym prawem czasie 
do urzedu tutejszego zameldowaé sie. 
C. k. urzad powiatowy. 
Kulikow, dnia 7. pazizieraika. 


(1910) E diet. (2) 

Nro. 1507. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Hussiatyn wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Simche Pinkas 
im Nachhange zu dem hiergerichtlichen Edikte vom 22. Juni 1860 
Zahl 1232 bekannt gemacht, daß Markus Rosenzweig aus Czortkow 
mit Bezug auf feine gegen ihn (Simehe Pipkas) unterm 22. Juni 
1860 Zahl 1232 vorgebrachte Klage nachträglich u. z. am 15. Auguſt 
1861 3. 1507 Klagerläuterungenngen eingebracht und das Klagſchluß⸗ 
begehren auf Ausfolgung des für den gerichtlich veräußerten Thee und 
Kaffee eingelöſten und nach Abzug der Koſten beim hierortigen k. k. 
Steuer⸗ als gerichtl. Depoſitenamte erlegten Betrages pr. 3000 fl. 
öſt. W. geſtellt hat, worüber eine Tagfahrt auf den 18. November 
1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufentbaltsort des belangten Simche Pinkas unbekann 
iſt, ſo hat dieſes k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den biefigen Inſaſſen Herrn David Auerbach nocht 
unterm 22. Juni 1860 z. 3. 1232 als Kurator beftelit, mit welchem 
die angebrachte Rech'sſache nach der für Galizten vorgeſchriebenen Ge, 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Melangte wiederholt er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Verthetidtaung dienlichen Rechtsmitt I zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol- 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Hussjatyn, am 28. Augaſt 1861. 


(1918) G di kt. 2) 
Nr. 2591. In der Verlaßmaſſe nach dem am 18. April 1848 
zu Mardzina ohne letztwilliger Anordnung kinderlos verſtorbenen Grund⸗ 
wirthen Stefan Kocofrey wird der unbekannten Ortes ſich aufhaltende 
erblaſſeriſche Bruder Wasili Kocofrey aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, die Erbserklärung zu dieſem 
Nachlaße hiergerichts anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
dem für ihn beſtellten Kurator Thanasi Kocofrey abgehandelt werden 
wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radautz, am 12. September 1861. 


(1892) 6 E Diet. (3) 
Nr. 11597. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es werbe zur Hereinbringung der von Heinrich 
Hammel erſtegten Wechſelſumme von 350 fl. öſt. W. ſammt 6% Zins 
ſen ſeit 2. November 1860, der Gerichts⸗ und Exrkuzionskoſten pr. 
4 fl. 18 kr. und 10 fl. 96 kr. öſt. W., dann der gegenwärtigen auf 
5 fl. 64 kr. öſt. W. gemäßigten Exekuzionskoſten, das der liegenden 
Maſſa nach Dawid Stier gehörige, in Czernowitz sub Nro. top. 19 
gelegene Realitätsantheil an den Terminen des 28. Oktober 1861, 
19. November 1861 und 10. Dezember 1861, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags im hierortigen Gerichtsgebäude öffentlich feilgeboten, und 
hiebei nur um oder über dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 1354 fl. 40 kr. öſt. W. angenommen, und jeder Kaufluſtige hat 
vor Beginn der Feilbiethung das 10% Vadium pr. 135 fl öſt. W. 
zu Handen der Llzitazions⸗Kommiſſton zu erlegen. 

Der Tabularextrakt, der Schätzungsakt ſo wie die übrigen Feil⸗ 
biethungsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtratur und an 
den Feilbiethungsterminen bei der Feilbiethungs Ko mmiſſion eingeſe⸗ 
hen werden. 

Pon dieſer Feilbtethungs⸗Ausſchreibung werden die Hypothekar⸗ 
gläubiger des Dawid Stier'ſchen Realitätenantheils Nro. top. 19, fo 
wie alle Jene, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
mittlerweile noch in das Grundbuch gelangen könnten, durch den hie⸗ 
mit beſtellten Kurator ad actum Herrn Advokaten Dr. Ryglewicz 
verſtändigt. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. Auguſt 1861. 
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u. Konkurs 0 
der Gläubiger des Jacob Prasser. 
Nro. 42509. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Nro. 252 Wirkſamkeit bat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
hieſigen Handſchuhmachers Jacob Prasser der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
felbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Wurst, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis Ende Dezember 1861 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er ih dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
worden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten; zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgemiejen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenu ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
haͤtte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Glaubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 17. Jänner 1862 Vormittags 11 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 9. Oktober 1861. 


(1874) Edikt. (2) 

Nr. 37860. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Anton Brzesciabski, näm⸗ 
lich dem Samuel Brzescianski und den Erben des Mathäus Lisikie- 
wiez, als: Eufemia, Anton, Eustach und Ladislaus Lisikie wiez, fer⸗ 
ner den dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern Anto- 
nina Dembowska, Barbara Dobrzecka und Dawid Blaschke und allen⸗ 
falls ihren Rechisnehmern mit dieſem Edikte bekaunt gemacht, daß un⸗ 
ter Einem zur Hereinbringung des von Felix Augustynowiez als Zei: 
ſionär der Antonina Zembowska dem Gregor Czajkowski abgetretenen 
Betrags von 320 Duf. ſammt 5% vom 3. Dezember 1839 bis zur 
wirklichen Ausfolgung zu berechnenden Zinſen von dem für Antonina 
Zembowska am VIII. Platze der bezüglich des Kaufpreiſes der Güter 
Rakowa ergangenen Zahlungstavelle vom 5. März 1839 3. 1007 
angewieſenen Kapitale pr. 444 Duk. holl. und 5 fl. W. W. ſammt 
5% Zinſen der entſprechende Theilbetrag von dem zur Stcherſtellung 
der Unterthans forderungen am I. Plotze der gedachten Zahlungstabelle 
vorbehaltenen Betrage pr. 5075 fl. KM. an Gregor Czajkowski für 
ausfolgbar erklärt und zu dieſem Behufe von dem in der k. k. Staats⸗ 
Depoſttenkaſſe erlegten Betrage pr. 5066 fl. KM. der Theilbetrag pr. 
3290 fl. öſt. W. aufgekündigt wird. 8 
1 a der Wohnort der genannten Erben und Hypothekargläubiger 
dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird zur Wahrung ihrer Rechte der 
Landes- und Gerichts » Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des 
Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Rodakowski auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerſchtes. 
Lemberg, am 23. September 1861. 


(1873) Edikt. (2) 

Nr. 6179. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Moses Topper mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß über das unterm 20. Zull 1861 3. Z. 4517 über⸗ 
reichte Geſuch des Hirsch Strizower wider Israel Gold und Moses 
Topper die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 500 SR. ſ. N. G. 
mit hiergerichtlichen Beſchluß vom 24. Juli 1861 3, 4517 erlaſſen, 
daun über das unterm 1. Oktober 1861 z. Z. 6179 überreichte Geſuch 
des Hirsch Strizower der Verbolh auf die dem Moses Topper gehö⸗ 
rigen und in Verwahrung des k. k. Bezirksgerichtes Brody befindlichen 
Waaren zu Gunſten des Geſuchſtellers bezüglich der obigen Wechſel⸗ 
forderung mit hiergerichtlichen Beſchluß vom 2. Oktober 1851 3. 6179 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Moses Topper laut Eröffnung des Brodyer 
k. k. Bezirksgerichtes vom 27. Auguſt 1861 3. 76 unbekannt ift, fo 
wlrd über das Anſuchen des Hirsch Strizower der Herr Landes-Ad⸗ 
vokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Skalkowski für den abweſenden Moses Topper auf deſſen 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, am 2. Oktober 1861. 


(1886) End in t (2) 

Nr. 7917. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Mendel Amster nnd 
Hersch Juster, nunmehr deren Zeſſionärs Herrn Dr. LucasMikulitsch 
mit den gleichlautenden Urtheilen des Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 4. Dezember 1855 9. 732 und des k. k. Oberlandesge⸗ 


richtes vom 6. Oktober 1856 3. 107 bei Andreas Mikulitsch zuer - 
kannten Beiträge von 1000 fl. und 2796 fl. KM. ſammt 4% Zinſen 
vom 1. Juni 1848, der bereits zugeſprochenen Gerichts⸗ und Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 1 fl. 15 kr KM., 32 fl. 20 kr. KM., 10 fl. 3 kr. KM., 
16 fl. 51 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen von 1 fl. 47 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Herrn Andreas und Frau 
Emilie Mikulitsch gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. 603 gelegenen 
Realität bewilliget und ſelbe nunmehr nur in einem einzigen Termine 
des 7. November 1861 Vormittags 9 Uhr unter den in der h. g. Re⸗ 
giftrater oder Feilbiethungs⸗Kommiſſion einzuſehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes 
Czernowitz, am 31. Auguſt 1861. 


(1898) Edikt. (2) 

Nro. 2208. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 6. Dezember 1850 Boruch Neustädter zu 
Nadworna mit Hinterlaſſung einer letztwillen Anordnung, welche als 
ein Kodizill erklart wurde, geftorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des als Erbe berufenen 
Itzig Leib Neustädter unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, 
ſich binnen Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden und Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlafſenſchaſt mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn be⸗ 
ſtellten Kurator Simson Hirsch abgehandelt werdeu würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 14. September 1861. 


(1897) Kundmachung. (3) 


Nro. 2114. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajce 
wird hiemit verlautbart, daß zur Einbringung der durch Ester Feige 
Goldschlag wider Lué Rybicki erſiegten Summe 28 fl. öſterr. Währ. 
ſ. N. G. mit dem Beſchluße vom 18. September 1861 3. 2114 die 
exekutive Feilbiethung der zu Holhocze, Podhajcer Bezirkes im Brze- 
zaner Kreiſe unter KZ. 201 gelegenen, aus 11 Joch Feld beſtehenden 
keinen Grundbuchs⸗Gegenſtand bildenden, auf 877 fl. öſt W. geſchätzten 
Ruſtikal⸗ Realität bemilliget wurde, und in drei Lizitazionsterminen, 
als: am 18. November 1861, am 23. Dezember 1861 und am 
24. Jänner 1862, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hiergericht⸗ 
lichen Kanzlei abgehalten wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Podhajce, am 18. September 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 2114. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza nmiej- 
szem, ze postanowieniem 2 dnia 18. wrzesnia 1861 do l. 2114 przy- 
musowa sprzedaz realnosci rustykalnej 11 morg6w pola obejmujacej, 
w Hothoczach powiatu Podhajeckiego w obwodzie Brzezadskim pod 
Nrem. domu 201 potozonej, na 877 zt, a. w. o8zacowane] i ciala ta- 
bularnego niestanowiacej, dla odebrania sumy 28 21. a. w. 2 przyna- 
lezytoseiami Ester Feidze Goldschlag przeciwko Lueiowi Rybickienu 
przyznanej, dozwolona zostala, i witrzech terminach lieytacyjnych: na 
duiu 18, listopada 1861, na daiu 23. grudnia 1861 i 24. siycznia 
1862, kazda raza o godzinie 10, przed poludniem w tutejszo-sadowej 
kancelaryi odbeizie sie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Podhajce, 18. wrzesnia 1861. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujgeych zameldowanych. 


Od 16. do 21. pazdziernika 1861. 


TYurkui Franciszek, obywatel ziemski, 81 1 m, na oslabienie. 

Komarnicki Ludwik, adwokat krajowy, 60 l. m, na sparaliZowanie pluc. 

Dupont Wiadyslaw, nauczyciel ſrancusk. jezyka, 35 J. m., na zapalenie szpiku 
pacierzowegc. 

Haydaszewska Marya, wdowa po piekarzu, 71 J. m., na wyeienezenie sil. 

Szlapanek Zofia, wlaseicielka domu, 46 J. m., na nerwowa febre. 

Stinzing Helena, wdowa po ogrodniku, 80 J. m., na apopleksye. 

Scheppan Joanna, Zona dozorcy przy kolei zelaznej, 56 l. m, na suchoty, 

Sozanska Tekla, z domu abogich, 59 J. m., na spapalizowanie mözgu. 

Fikert Teofila, cörka szewca, 29 | m, na suchoty. 

Garbinska Franeiszka, szwaczka, 32 Il. m. do. 

Rudawski Bazyli, krawiee, 37 l. m, na krwiotok. 

Wicherek Witalis, ksiadz zkonw. sw. Bernarda, 39 I, m., na wrzody plucowe. 

Martyniak Dyonizy, dziecie urzednika, 9 l. m., na suchoty. 

Boczkowska Rozalia, wyrobniea, 60 l. m., na wodna puchline. 


Laska Franciszka, dto. 77 I. m., na sucholy. 

Iwanicka Marya, dto. 19 J. m., na febre nerwowa. 

Pech Weronika, dto. 50 1. m., na suchaty. 

Pyzek Szezepan, wyrobnik, 30 I. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Mäjewska Marya, pokojowa, 26 Il. m, dto. brzuchowej. 


Jargulinska Rozalia, dziecie slusarza, 3 I. m., na angine. 

Rybak Jan, dzieeie wyrobnika, 1%, r. m, dto. 

Orzechowski Franeiszek, dto bednarza, 1½ r. m., 2 braku sil zywotnych. 
Jargulınska Marya, dziecie slusarza, %,, r. m., na angine. 

Wieland Sose Ettel, Zona machlerza, 26 lm, na febre pologowa. 
Lerchenfeld Leiser, ubogi, 72 l. m., na gangrynę. 


Schaden Jente, dto. 60 l. m., na krwiotok. 
Brath Samuel Aron, dziecie slugi, 1 r. m., na kureze. 
Brand Moses, dto. 3 tyg. m, 2 braku sii zywotnych. 


Grnber Jossel Hersch, dto. % F. m., na konsumeye. 
Chamajdes Josef Wolf, dio. 1½ r. m., na kureze. 
Silberock Sara, zona wyrobnika, 26 Il. m., na suchoty 

1½ r. m., na kurcze, 

u dni m., dto. 

12 I. m., na wode w sercu. 


Leibschütz Chane, dziecie wyrobnika, 
Barth Rifke, dto. 
Holzer Chaje, dto. 
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